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unſer Strafrecht unterſcheidet bekanntlich nach dem Alter drei Grade
de Veräntwortlichkeit für begangene Strafthaten Wer bei Begehung
einer ſtraſbaren Handlung das 12 Lebensjahr noch nicht vollendet hatte
komint überhaupt nicht vor den Strafrichter kann jedoch nach Maßgabe

der ländeßrechtlichen Vorſchriften zur Zwangserziehung verwieſen werden

Erſt wer das 18 Lebensjahr bereits vollendet hatte kann nach der vollen
Strenge des Geſetzes für ſeine That beſtraft werden Für die Zwiſchen
ſtufe vom 12 bis zum 18 Lebensjahre verlangt das Strafgeſetz die aus
drückliche Feſtſtellung daß der Thäter bei Begehung der That die zur Er
kenntniß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſeſſen habe bei Ver
neinung dieſer Frage kann keine Strafe verhängt ſondern nur die Ver

weiſung in eine Erziehungs oder Beſſerungsanſtalt ausgeſprochen werden
Aber auch im Falle der Bejahung iſt die Anwendung einzelner Straf
arten Todesſtrafe Zuchthaus ausgeſchloſſen bei anderen Strafen das
Strafmaß eingeſchränkt

In zwei Richtungen wird eine Aenderung dieſes Syſtems verlangt
Einerſeits ſoll das Alter der Strafmündigkeit von dem 12 auf das
14 Lebensjahr hinaufgerückt werden Dieſer Vorſchlag der jetzt wohl all

gemeine Zuſtimmung findet will das Alter der Strafmündigkeit in Ueber
einſtimmung bringen mit dem Alter der Entlaſſung aus der Volksſchule
weil es mit den größten Unzuträglichkeiten verbunden iſt einen Schüler
der eine gerichtliche Strafe erlitten hat nach deren Verbüßung wieder in
die Schule zurückzuſchicken Jm Grunde genommen iſt auch die Zwangs
erziehung eine Art Strafe da ſie wenigſtens ſoweit ſie in Anſtalten zur
Ausführung gebracht wird mit erheblichen Einſchränkungen der perſönlichen

Freiheit verbunden iſt Sie unterſcheidet ſich aber in zwei Punkten und
zwar zu ihrem Vortheil von der durch gerichtliches Urtheil verhängten
Freiheitsſtrafe indem ſie den Veſſerungszweck in den Vordergrund
ſtellt und dem Zögling nicht der Makel anhaftet daß er ſchon im
Gefängniß geſeſſen habe Die Hauptſache freilich iſt nicht daß ſondern
wie die Zwangserziehung zur Ausführung gebracht wird und darum
wäre es wünſchenswerth daß dieſe wichtige Materie für das ganze Reich
einheitlich geregelt und nicht der Einzelgeſetzgebung der verſchiedenen
Staaten überlaſſen würde Die Nothwendigkeit einer einheitlichen in
mancher Beziehung reformatoriſchen Regelung der Zwangserziehung wird
ſich um ſo fühlbarer machen wenn man ſich zu einer Verſchiebung der
Strafmündigkeitsgrenze auf das 14 Lebensjahr entſchließt

Ob man dementſprechend auch die obere Grenze der zweiten Alters
ſtufe mit beſchränkter Verantwortlichkeit weiter hinausrücken ſoll iſt noch
eine offene Frage die ihre Befürworter wie ihre Gegner hat Jn ſolchen
Dingen eine ſcharfe Grenze nach einem beſtimmten Lebensalter zu ziehen
muß immer gewiſſe Unbilligkeiten und Härten mit ſich bringen und doch
wird es ſich nicht vermeiden laſſen wenn man dem Geſetze eine feſtſtehende
Unterlage geben und nicht Alles in das Ermeſſen des Richters ſtellen
will Freilich werden auch Stimmen laut die gerade das und zwar in
noch weitergehendem Maße fordern Es iſt ja erklärlich daß ſobald
irgendwo eine beſonders raffinirte oder wenigſtens beſonders raffinirt er
ſcheinende Strafthat von einem jugendlichen Uebelthäter begangen wird
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Trenue
Roman von B Corony

Fortſetzung

Ja ja alles ruht in Jhren Händen lieber Stein und ich
weiß ja daß ich mich auf Sie unbedingt verlaſſen kann Das
iſt mir jetzt gerade eine ſtete Beruhigung ſagte der Guts
herr

Jch wollte Jhnen vorſchlagen einen verläßlichen zweiten
Verwalter zu engagiren Herr Baron denn dem alten Eckert
der auch ſchon recht hinfällig und bequem iſt wird die Sache
zu ſchwer Er war gewöhnt Jhnen alle Rechnungen einzuſenden und Sie briefuch wegen jedes Abſchluſſes zu befragen

Das konnte er nun ſeit Monaten nicht Die Arbeit hatte ſich
angehäuft die Verantwortung iſt ſchwerer geworden Er wünſcht
daß i eine tüchtige Kraft zur Seite geſtellt wird

Nein nein Nur kein neues Geſicht wehrte der Frei
herr nervös ab Sagten Sie mir nicht einmal daß Sie vor
Jhrem Engagement bei dem Grafen von Redern auch als Ver
walter fungirten

Allerdings Jch bekleidete dieſen Poſten aushilfsweiſe auf
dem Kielmannseck ſchen Gute in Mähren

Nun alſo Dann unterſtützen Sie den alten Mann vor
läufig Jch lege alles in Jhre Hände

Aber
Was denn aber
Jch bin den Leuten hier unbekannt

nicht
Sie werden wenn ich es befehle
Man betrachtet mich den Fremden mit einem gewiſſen

Mißtrauen Herr Baron
Jch vertraue Jhnen und das dürfte genügen Gegen

meine Beſtimmungen wagt wohl niemand etwas einzuwenden
Hagendorf richtete ſich in ſeinem Lehnſtuhl auf Der frühere

Deſpot erwachte in dem kranken Mann
Jch würde dann einer Vollmacht bedürfen

81 Nachdruck verboten

Sie gehorchen mir
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ſich ein Bedauern geltend macht daß man hier nicht mit der ganzen
Schärfe des Geſetzes ſtrafen kann Darum verlangt man der Richter ſolle
entſcheiden dürfen daß in dieſem Falle dem Thäter die Wohlthaten des
Geſetzes zu entziehen alſo der Thäter wie ein Erwachſener zu beſtrafen
ſei Solche vereinzelte Ausnahmefälle können aber den Bruch mit einem
bewährten Prinzip nicht rechtfertigen allenfalls ließe ſich darüber reden
in Verbindung mit einer gleichzeitigen Hinaufrückung der Altersgrenze
Die Hauptſache aber bleibt daß jugendliche Verbrecher mögen ſie nun in
eine Beſſerungsanſtalt oder in ein Gefängniß kommen dort thunlichſt auf
den rechten Weg zurückgeführt werden Dieſer Wichtigkeit der Straf
vollſtreckung hat ſich die Reichsgeſetzgebung bisher leider immer noch
verſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 7 September Hofnachrichten Heute Vormittag
fand laut Meldung aus Stuttgart bei prachtvollem Wetter die Parade
des württembergiſchen Armeecorps auf dem Exerzierplatz zwiſchen Kanſtatt
und Untertürkheim ſtatt Der Kaiſer die Könige von Sachſen und
Württemberg der Großherzog von Heſſen Prinz Ludwig von Bayern
und Prinz Albrecht von Preußen erſchienen punkt 9 Uhr zu Pferde die
Königin war in vierſpännigem Wagen zugegen Nach dem Abreiten der
Front folgte ein einmaliger Vorbeimarſch Der König führte dem Kaiſer
fünf Regimenter vor der Kaiſer der König von Sachſen der Großherzog
von Heſſen und Prinz Ludwig von Bayern führten ihre Regimenter vor
Die Radfahr Abtheilung nahm auf Rädern an der Parade itheil Nach
der Kritik ritt der Kaiſer die Front der Kriegervereine ab kehrte hierauf
mittelſt Sonderzuges nach Stuttgart zurück und fuhr mit dem Könige in
das Schloß Die Königin von Württemberg der König von Sachſen
Prinz Ludwig von Bayern und die übrigen Fürſtlichkeiten folgten

Die Straßburger Rede des Kaiſers findet wegen der darin
enthaltenen Aufforderung an die edlen Herren der Kirche die Achtung
vor der Krone und das Vertrauen zur Regierung feſtigen zu helſen und
wegen der Bemerkung daß in der heutigen Zeit des Unglaubens das
kaiſerliche Haus und das Wappenſchild des Reiches der alleinige Schutz
der Kirche ſei vielfache Beachtung Zunächſt erſcheint die Bezeichnung der
Geiſtlichen als edle Herren der Kirche auffällig Es liegt darin einegewiſſe auszeichnende Steigerung des üblichen Präditats würdig oder

hochwürdig Vielleicht hat der Kaiſer nur deshalb einen ſo hochklingenden
Ausdruck gewählt um den Geiſtlichen beſonders denen der katholiſchen
Konfeſſion die nachfolgende Klarſtellung ihrer Abhängigkeit von der
Staatsgewalt in weniger demüthigender Weiſe fühlbar zu machen Die
bisherige Auffaſſung daß der Altar den Thron ſtütze wandelt ſich in der
kaiſerlichen Rede in das unmittelbare Gegentheil Jn ſeinen Augen ſtützt
der Thron den Altar Jn verſchiedenen Blättern ſowohl aus dem ultra
montanen wie theilweiſe auch aus dem freiſinnigen Lager wird dem entgegen
gehalten daß wenigſtens die katholiſche Kirche ihre heutige Machtſtellung aus
ſchließlich ſich ſelber verdanke und in ihrem politiſch ſozialen Vordringen durch
den Staat nicht gefördert ſondern gehemmt worden ſei Wenn der
Staat ſich ihr als Bundesgenoſſe in der Bekämpfung des Unglaubens
anbiete ſo ſei dieſe Hülfeleiſtung ſehr fragwürdiger Art denn eine wirkſame
Niederhaltung des Unglaubens mit den rein äußerlichen Machtmitteln des
Staates ſei nicht denkbar Nur durch die tröſtende beſänftigende Kraft
der Religion alſo mit innerlichen kirchlichen Mitteln könne er überwunden
werden Die katholiſche Kirche brauche den Staat nicht und werde ſich
der Anſchauung als ſei der Kaiſer gewiſſermaßen der Schutzherr des
Papſtes auf das Entſchiedenſte widerſetzen Die Kaiſerrede iſt wohl nur
zu verſtehen wenn man zwiſchen den Zeilen lieſt Sie iſt nichts Anderes
als ein unausgeſprochener Vergleich zwiſchen den kirchlichen Zu
ſtänden Deutſchlands und Frankreichs den der Kaiſer aus Rück
ſicht auf die hochgradige Empfindlichkeit des Nachbarvolkes nicht ausdrück
lich anzuſtellen wünſchle Der Kaiſer macht in ſeiner Rede die katholiſche

Die bin ich bereit morgen zu unterzeichnen
Hugo ſagte Margot leiſe indem ſie die Hand auf ſeinen

Arm legte Es war ihr als müßte ſie ihn von einer unüber
legten Handlung abhalten

Was denn fragte er und ſie verſtummte unwillkürlich
vor dem eiſigen Blick der dieſe Frage begleitete

Was meinſt Du
Nichts Thue was Du willſt
Peter Oswald wünſcht ſeinen Pachtvertrag zu erneuern

Er war ſchon ſo und ſo oft da und wartet gegenwärtig wieder
unten wie mir der Diener vorhin ſagte Eckert iſt für ihn
aber meiner Anſicht nach bezahlt er zu wenig Soll ich

Regeln Sie das nach Jhrem Gutdünken Jn längſtens
einer Stunde bitte ich wieder hier zu ſein

Margot athmete förmlich auf als Stein ging Sie ſchraubte
die hellbrennende Lampe zum traulichen Halbdunkel herab
legte die ſchönſten Früchte auf Hagendorf s Teller und ſagte
mit zärtlichem Ton alles was ſich ihr aus dem hochbewegten
Herzen über die Lippen drängte Der Blumenſtrauß duftete
auf dem Tiſch Das Fenſter war halb geöffnet ſo daß die
laue würzige Luft hereindrang Am Firmament blitzten Stern
um Stern auf und hinter den Bergen ſtieg der Mond ſilber
glänzend empor

Welch ſchöner Abend Ganz ſo wie damals als ich mit
Dir in dem kleinen ſchwanken Boote über die ſchimmernde
Waſſerfläche glitt flüſterte die junge Frau O Hugo wie
muß ich Gott danken daß er Dich mir wieder gab Welche
Zeit der Angſt und Aufregung liegt hinter mir Wäreſt Du
mir genommen worden ſo hätte ich ja auf der weiten Welt
nichts mehr gehabt Du kannſt Dir gar nicht vorſtellen wie
muth und rathlos ich geweſen bin Nur Bruno rettete mich
vor Verzweiflung und belebte meine ſinkende Hoffnung immer
wieder von Neuem Während dieſer entſetzlichen Prüfungszeit
lernte ich erſt erkennen was für ein großer edler ſelbſtloſer
Menſch er iſt

Neben Hagendorf auf die Kniee ſinkend erzählte ſie von
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Geiſtlichkeit darauf aufmerkſam daß es in ihrem eigenen Intereſſe liege wenn
ſie die Staatsgewalt unterſtütze anſtatt wie es bisher vielfach geſchah gegen
dieſelbe zu agitiren Die innere Herrſchaft der Kirche über die Geiſter hat
der Monarch gewiß nicht in Abrede ſtellen wollen Aeußere Autorität hat
aber im heutigen öffentlichen Leben nur noch der Staat Der monarchiſche
Staat iſt bereit einen Theil dieſer äußeren Macht der Kirche darzuleihen
der republikaniſche nicht Aus dieſem Grunde müſſen die katholiſchen
Geiſtlichen Elſaß Lothringens einſehen daß ſie unter deutſcher Herrſchaft
beſſer aufgehoben ſind als unter franzöſiſcher Es wäre vergeblich auf
die Sinnesänderung aller Französlinge unter der reichsländiſchen Geiſt
lichkeit zu hoffen Aber es giebt bereits nicht wenige unter ihnen die
obwohl franzöſiſcher Abkunft eine ausgeſprochen reichs freundliche re
einnehmen Zum Glück iſt der Reichsgedanke auf klerikale Unterſtützung
nicht angewieſen ſondern macht auch ohne ſie erfreuliche Fortſchritte
Dieſe Beobachtung des Kaiſers wird von faſt allen Berichterſtattern be
ſtätigt die während der letzten glanzvollen Feſttage in Straßburg weilten
Für das Reichsland iſt es jedenfalls eine unumſtößliche Wahrheit daß
der Thron vom Altar nicht geſtürzt wird und ſich dort doch aus eigener
Kraft unausgeſetzt weiter befeſtigt

Der neue Kultusminiſter Studt hat ſich von der Provinz
Weſtfalen bereits mit einer Dankſagung verabſchiedet Offiziös war
behauptet worden Studt fröhne weder extremen agrariſchen noch klerikalen
Neigungen Dieſe Angabe hat das Organ des Centrums in Berlin die
Germania einigermaßen beunruhigt Der Herr Kultusminiſter ſo ſagt

das Blatt werde es nach dieſer und ähnlichen officiöſen Auslaſſungen dem
Centrum nicht verübeln können wenn es ihm nicht dasjenige Maß von
Vertrauen entgegenbringe das es ihm in Rückſicht auf ſeine bisherige
Amtsthätigkeit in Rückſicht auch auf die Schwierigkeit ſeiner neuen Stellung
anderenfalls nicht verweigert haben würde Als Leiter des Medicinal
weſens wird Herrn Studt von ärztlicher Seite eine günſtige Prognoſe

eſtelltgen Die Neubeſetzung der Aemter der auf Wartegeld geſetzten

Verwaltungsbeamten wird wie die Poſ N Nachr aus ſicherer
Quelle hören vor dem 1 Januar 1900 nicht erfolgen Es iſt nämlich
nachträglich noch eine königliche Verfügung eingetroffen wonach den
disziplinirten Beamten bis zu dem oben erwähnten Zeitpunkt das volle
Gehalt ausgezahlt werden ſoll Bis dahin können alſo die Aemter ſchon
mit Rückſicht auf den Etat nur kommiſſarifch verwaltet werden

Ueber das Verhalten der Regierung gegenüber dem Bunde
der Landwirthe berichtet die Poſener Ztg Wir erfahren mit Be
ſtimmtheit daß die Regierung in einen umfaſſend angelegten Feldzug
gegen den Bund der Landwirthe einzutreten beabſichtigt die einleitenden
Schritte ſind in unſerer Provinz bereits geſchehen Unzweideuntige Erlaſſe
verbieten den Beamten die Beſtrebungen des Bundes zu unterſtützen die
Kreisblätter erhalten entſprechende Jnſtruktionen weitere Maßtegeln ſollen
folgen

Bezüglich des Handwerkerorganiſationsgeſetzes wird
jetzt bekannt daß die Vorbereitungen für die Handwerkskammern ſo weit
gefördert ſind daß letztere am 1 April n J ihre Thätigkeit beginnen
können Jn Preußen ſind die Statuten bereits vom Handelsminiſter ge
nehmigt und die Wahlen zum November angeordnet worden Für die
Organiſationen iſt im Allgemeinen der Grundſatz durchgeführt worden
daß für jeden Regierungsbezirk eine Handwerkskammer mit dem Sitze in
der Regierungshauptſtadt eingerichtet wird Ausnahmen haben nur in
wenigen Fällen Platz gegriffen

Ein kleines italieniſches Geſchwader beſtehend aus dem
Schulſchiff Flavio Gioja und dem Aviſo Curtatone unter dem Be
fehle des Commodore Marques wird heute in Kiel erwartet Die beiden
Schiffe kommen von Kopenhagen wo ſie reichlich eine Woche geweilt
haben Flavio Gioja iſt ein kleiner Kreuzer von 2775 To in Caſtel
lamare gebaut und 1881 vom Stapel gelaſſen Der Dampfer dient jetzt
als Seekadettenſchulſchiff Der Curtatone welcher als Aviſo dient iſt ein
Kanonenboot von 1056 To Es iſt das erſte Mal daß ein italie
niſches Kadettenſchulſchiff die Oſtſee beſucht

Verſtärkte deutſche Koloniſation Paläſtinas beabſichtigt
ein in der Bildung begriffenes Comité deutſch evangeliſcher Männer nach
Ergänzung der Zahl der Comitéemitglieder praktiſch zu verwirklichen und
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ihrem bitteren Leid von ihren Thränen und Gebeten und von
Hellers aufopfernder Sorge

Unterdeſſen ſaß der Kranke ſchweigend da und ſah mit
finſterem Ausdruck in den gegeuüberhängenden Spiegel

Du hörſt ja gar nicht auf mich Hugo unterbrach ſich
Margot plötzlich

Doch ich höre jedes Wort
Warum blickſt Du denn immer ſo ſtarr dort hinüber
Jch vergleiche Dich und mich
Wie ſo
Du biſt jung ſchön blühend ich bin alt krank

ein Menſch der von dem Leben und der Zukunft nichts mehr
zu hoffen hat

Wie Du nur ſo ſprechen kannſt
Mein Haar iſt grau geworden
Was liegt daran
Das Alter hat mir ſeinen Stempel aufgedrückt
Meine Liebe wird Dich wieder verjüngen
Die Liebe
Trauſt Du ihr das nicht zu
Sie iſt ein Schmetterling der nicht lange auf welken

Blumen verweilt ſondern friſche Blüthen ſucht

Das müßte ein ſehr ſchwaches und oberflächliches Gefühl
ſein das ſich von ſolchen Aeußerlichkeiten beherrſchen ließe Er
innerſt Du Dich noch jenes Abends den wir im Opernhauſe
zubrachten

Was wurde damals aufgeführt fragte er nachſinnend
Triſtan und Jſolde
Ah ganz recht
Es war keine leere Redensart wenn ich Dir ſagte So

empfinde ich auch Es giebt nichts auf der Welt was mich
von dem geliebten Manne trennen was mich abhalten könnte
ihm zu folgen und wäre es in Nacht und Tod

Ja ſo ſagteſt Du Aber
Was
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zu dieſem Zwecke einen über Deutſchland verzweigten Deutſch evan
eliſchen Verein für Koloniſation in Paläſtina zu begründen8 iſt vorgeſehen ein Kapital von 100000 Mk eingetheilt in Antheil

ſcheine von je 100 Mk aufzubringen um durch Großkauf billiges Land
in fruchtbarer und geſunder Gegend zu vorerſt einer weiteren deutſch
evangeliſchen Kolonie zu erwerben und daſſelbe ohne Gewinn gegen Baar
oder zu billigem Zins auf Abzahlung ſowohl an altangeſeſſene evangeliſche
Koloniſten und deren Nachkommen als auch an neue Anſiedler aus
Deutſchland abzugeben um ſo der Entfaltung deutſcher Thatkraft Raum
zu ſchaffen und die Hoffnungen erfüllen zu helfen die an die Kaiſerreiſe
geknüpft wurden

Frankreich
Paris 7 September Ueber das Requiſitorium Carrière s

in der heutigen Sitzung des Kriegsgerichts vergl den Sonderbericht
Red ſind unter der Dreyfus Partei zwei Anſchauungen verbreitet Nach
der einen Anſchauung kann dieſe abſolut inhaltsloſe wahrhaft
groteske Anklagerede den Richtern nur die vollſtändige Unhaltbarkeit
der Anklage beweiſen nach der anderen Anſchauung habe man in dieſem
Requiſitorium die Wirkung zu ſehen welche die einen Monat lang ge
führten Prozeßverhandlungen auf einen Kopf gemacht haben der nach
franzöſiſch militäriſcher Art denkt und da ſieben in gleicher mili
täriſcher Art denkende Köpfe das Urtheil zu fällen haben werden
ſo könne man daraus ſchließen wie dieſes Urtheil ausfallen
werde Jmmerhin können ſelbſt diejenigen Dreyfus Anhänger
welche der letzteren peſſimiſtiſchen Anſchauung zuneigen ſich nicht
vorſtellen daß das Kriegsgericht verurtheilen wird nachdem es heute ab

elehnt hat die beiden weſentlichen Wahrheitszeugen Schwartzkeppen und Panizzardi zu vernehmen Dieſe Ablehnung vermag
man ſich nach menſchlichem Ermeſſen nur dadurch zu erklären daß das
Kriegsgericht keiner neuen Entlaſtungszeugen mehr zu bedürfen meint da
es durch die Verhandlungen bereits Klarheit genug über Dreyfus und
Eſterhazy erlangt habe Jm Falle einer Verurtheilung würde dieſe Ab
lehnung eine ſo ungeheuerliche Verletzung der Rechte der Ver
theidigung bilden daß dadurch allein ſchon das ganze Prozeß Verfahren
hinfällig würde Das Urtheil dürfte vielleicht erſt am Montag ge
ſprochen werden namentlich will man den Urtheilsſpruch am Sonnabend
vermeiden an welchem Tage zahlreiche Landleute zum Markt nach Rennes
kommen

Hier in Paris wo man den perſönlichen Eindrücken der Verhand
lungen von Rennes weniger ausgeſetzt iſt hat ſich bisher in politiſchen
und insbeſondere in republikaniſchen Kreiſen unerſchüttert die Ueber
zeugung erhalten daß die Verhandlungen des Kriegsgerichts mit der
Freiſprechung enden werden Man glaubt auch heute noch nicht daß
die Rede Carrières vorbedeutend für das Urtheil iſt denn offenbar fehlt
es Carrière an der perſönlichen Autorität um ſeine Meinung den Richtern
aufzudrängen Jmmerhin erweckt es ſchmerzliche Ueberraſchung daß ſelbſt
ein ſo wenig hervorragend qualifizirter Beamter den Muth beſaß im
Gegenſatz zu der klaren Tendenz des Urtheils des Kaſſationshofs und zu
den daraus abgeleiteten Jnſtruktionen des Kriegsminiſters offen eine neue
Berurtheiluug zu beantragen Dieſe Ueberraſchung dürfte ſelbſt in Kreiſenetheilt werden die der Regierung ſehr nahe ſehen Ueber die Rede

arrière s ſelbſt ſagen die Droits de Homme Das iſt ein Denkmal
des Blödſinns

Der Chefredakteur des Nappel Herr Meunier erzählt Kürzlich
im Gefängniſſe mit ſeinem Bruder Matthieu er faßte Dreyfus
ſtoiſch die mögliche Hypotheſe einer neuen Verurtheilung ins Auge

Wenn ſie mich verurtheilen ſagte er wirſt Du hier fortfahren zu
arbeiten wie ſeit fünf Jahren damit mir Gerechtigkeit werde Jch kehre
dorthin zurück und werde weiter leben Mathieu aber erregt ſich weiſt
heftig die gräßliche Vermuthung zurück Dorthin zurückkehren Jmmerwieder leiden Worauf Dreyfus entgegnete Nein Körper kennt

nicht mehr den Schmerz Eſterhazy hat laut Meldung aus
London ein Facſimile des Bordereaus für das Blatt Black and White
geſchrieben Eine Vergleichung zeigt eine Handſchrift welche mit derjenigen
der Originalphotographie des Bordereaus identiſch iſt Das neue
Dokument wird dem Kriegsgericht in Rennes übergeben Die heutigen
Anti Dreyfus Blätter ſind über den Fall Cernuſchi völlig ver
ſtummt laſſen alſo dieſen Beweis fallen Einem Jnterviewer erklärte
Cernuſchi er ſei nur ein Echo geweſen Ueberdies habe ſeine Frau ſeine
ganze Ausſage niedergeſchrieben Er ſcheint zu fürchten daß die Ver
cheidigung ihn wegen falſchen Zeug niſſes verfolge

Großbritannien
London 7 September Die Entſcheidung in der Transvaal

Angelegenheit ſoll morgen fallen nachdem geſtern die Burenregierung
ihre Antwort auf Chamberlain s Depeſche in Prätoria veröffentlicht hat
Sie zieht ihre früheren Vorſchläge in der Wahlrechtsfrage zurück da ſie
England nicht genügend erſcheinen erklärt ſich aber bereit das Geſetz
über das Wahlrecht wenn dies nothwendig ſei zu verbeſſern Jn der
Suzeränetätsfrage lehnt Transvaal es entſchieden ab die Oberhoheit Eng
lands über die ſüdafrikaniſche Republik neuerdings zu beſtätigen obwohl
es ſich den Beſtimmungen über die Londoner Konvention nicht entziehen
wolle Ob dieſe Erklärung und die kundgegebene Geneigtheit an einer
Konferenz theilzunehmen hier als genügend erachtet werden die Verhand
handlungen fortzuführen hängt von der morgigen Entſcheidung des außerordentlichen Miniſterraths ab Jedenfalls ſt Transvaal zum Aeußerſten

entſchloſſen und es iſt gut daß dies offen ausgeſprochen wurde um der
zweifelhaften und geſpannten Lage ein Ende zu machen Daß Chamberlain
ſeinen Standpunkt gleichfalls zu wahren gedenkt geht aus Folgendem
hervor Der außerordentliche Miniſterrath iſt die Folge der Antwort
Transvaals auf die jüngſten Vorſchläge Chamberlains Die Antwort
wird von der britiſchen Regierung als unbefriedigend erachtet weil
darin Englands Anſpruch auf Suzeränetät über Transvaal aufs Neue
angefochten wird Angeblich wird im Miniſterrath die Frage eines
Ultimatums erwogen werden Die Times ſchreibt Transvaal

Du hätteſt mir heute nicht den Platz auf dieſem Sofa
anweiſen ſollen

Warum
Des Spiegels wegen
Jch verſtehe Dich nicht
Er zeigte mir das Bild eines gealterten Mannes der ver

weifelte Aehnlichkeit mit dem müden König Marke hat
Sie ſah ihn beinahe verſtändnißlos an Wie ſeltſam Du

Wrichſt Jch verſtehe Dich nicht
Stein kehrte zurück verharrte aber beſcheiden auf der

Schwelle Haben Sie noch Befehle für mich Herr Baron
Nein ich bin erſchöpft und will mich zur Ruhe begeben
Soll ich Dich nicht begleiten und ein wenig bei Dir

bleiben fragte Margot ſchüchtern
Nein Auf morgen meine Liebe
Gute Nacht ſagte ſie traurig und bot ihm den Mund

L Kuſſe Seine Lippen berührten jedoch nur flüchtig ihre
tirn

Noch eine Weile peinlichen Schweigens Sein unſtäter
Blick vermied den ihrigen und haftete abermals ſekundenlang
an dem Bilde haltlos zuſammengeknickter Kraft das ihm der
große von der Decke bis zum Fußboden reichende Spiegel zeigte
Dann ſtützte er ſich wieder wie vorhin auf den Arm des
Sekretärs und verließ mit müden ſchleppenden Schritten das
Zimmer Einſam und betrübt blieb Margot regungslos ſtehen
und ſah beiden nach

Sollte ſie Hugo gegen ſeinen Willen folgen Das wagte
ſie nicht und hätte ſich ja auch vor Stein ihrer Zudringlichkeit
ſchämen müſſen Was würde er gedacht wie dieſen Schritt
ausgelegt haben Es graute ihr ja ohnedem vor dieſem
Menſchen der Hugo ſo vollkommen in ſeiner Gewalt hatte

Seufzend ging ſie in ihr Schlafgemach Sie wußte ſelbſt
kaum daß ſie weinte bis ihre zum Gebet gefalteten Hände naß
von den niederſtrömenden Thränen wurden Sie zitterte und
ängſtigte ſich vor etwas Unbeſtimmtem Unfaßbarem das immer

a

müſſe verſtändigt werden daß England der erfolgsloſen Unterhandlungen
über das Stimmrecht müde wird Es ſei der Zeitpunkt erſchienen ein
klares Ja oder Nein darüber zu verlangen ob die Republik wenigſtens
Milners Mindeſtforderung ren wolle oder nicht Auch ſei der
Zeitpunkt für die Regierung erſchienen die Schritte zu ergreifen die
unerläßlich ſind um ihren Forderungen e a a 7ie geben
Sie müſſe unverzüglich die erforderli achtbefugniſſe in Gemäßheit
der Verfaſſung verlangen um eine ſolche Truppenmacht in Südafrika zu
verſammeln die den Buren den Beweis liefere daß jeder Widerſtand
hoffnungslos ſei Man braucht nicht in Muthmaßungen zu ergehen
wie weit ſolche Drohungen jetzt in Prätoria noch Eindruck machen werden
nur das Eine muß e werden daß trotz aller Einzelheiten
über die engliſche Kriegsbereitſchaft die offiziös veröffentlicht werden die
Einſchiffung der Truppen wenigſtens zehn Tage und deren Unterführung
nach Transvaal mindeſtens weitere ſechs Wochen in Anſpruch nehmen
würden Man wird ſich in London die Stellung eines Ultimatums daher
wohl überlegen denn es iſt der Fall doch möglich daß die Buren ein
engliſches Ultimatum gar nicht abwarten ſondern irgendwelche Truppen
bewegungen an der Grenze benutzen mit einigen entſcheidenden Schlägen
die Feindſeligkeiten zu eröffnen und ſich ſo die erſten Vortheile zu ſichern

Aus der Umgebung
Streckan 7 September Brand Auf bis jetzt unaufgeklärte

Weiſe brach geſtern Vormittag in der zum Hauſe des Bergarbeiters
Fr Juſt in Weida gehörenden Scheune Feuer aus Die in der Scheune
geborgenen Getreidevorräthe die nicht verſichert waren wurden total ver
nichtet Da in kurzer Zeit mehrere Spritzen zur Stelle waren wurde ein
Weiterumſichgreifen des Feuers verhindert

Eisleben 7 September Brandſtiftung Geſtern Nachmittag
war der Königliche Staatsanwalt Herr Hartmann aus Halle a S
hier erſchienen um mit dem Herrn Unterſuchungsrichter eine Ortsbeſichtigung
der Brandſtelle in dem Hauſe Jüdenhof 1 vorzunehmen weil angenommen
wird daß vorſätzliche Brandſtiftung zu Grunde liegt Das Ergebniß des
Befundes entzieht ſich noch der Bekanntgabe

d Eisleben 7 September Zur Stadtrathswahl Schieds
gericht Um die erledigte zweite Stadtrathsſtelle ſind bereits 24 Be
werbungen eingegangen Unter den Bewerbern befinden ſich 6 Juriſten
ein Hauptmann Bürgermeiſter Stadtſekretäre und ein Rentier Einige
haben ſich bereits vorgeſtellt Eine engere Wahl dürfte ſchon in nächſter
Zeit von den Stadtverordneten vorgenommen werden Das Schieds
gericht in Sachen der Häuſerbeſchädigungen hielt am Dienstag eine Sitzung
ab Kläger war Herr Kaufmann Zwarg Beklagte die Mansfeld ſche
Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft Die Forderung des Klägers belief ſich
auf 35000 Mk das Gebot der Gewerkſchaft auf 31000 Mark Vom
Schiedsgericht wurden dem Kläger noch 2017 Mk zugebilligt Mit ſeiner
Mehrforderung von 1983 Mk wurde er abgewieſen

r Eisleben 7 September Augenverletzung Mehrere Knaben
ſchoſſen auf einem Stoppelacker mit einer Armbruſt nach Sperlingen Die
14 jährige Anna Rödiger welche von der Seite hinzugelaufen war
wurde hierbei von einem Bolzen direkt gegen das linke Auge getroffen
und dieſes ſo ſchwer verletzt daß die Kleine in die Halleſche Klinik auf
genommen werden mußte die Sehkraft ſcheint glücklicherweiſe nicht ge
fährdet zu ſein

Helbra 7 September Glücklich gerettet Der hieſige Berg
mann welcher mit Reinigen der Düngergrube beſchäftigt war wurde
durch die derſelben ausſtrömenden Gaſe betäubt Seine Frau die dies
geſehen und ihm zu Hülfe eilte wurde gleichfalls durch die giftigen Gaſe
betäubt Beide wären dem ſicheren Tode verfallen geweſen wenn nicht
der Bergmann der zufällig dazu kam dieſelben gerettet hätte

W Freyburg 7 September Goldene Hochzeit Jn Burg
ſcheidungen feierte in geiſtiger Friſche das Eckersberg ſche Ehepaar das
ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit

Köſen 6 September Bierſteuer Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenSitzung wurde S 13 der Ordnung betr die Erhebung eines
Zuſchlags zur Bier und Brauſteuer dahin abgeändert daß in Zukunftauch der Zuſchlag für das eingeführte aber wieder ausgeführte Bier

zurückerſtattet werden ſoll ebenſo wird im S 4 die Strafe auf 1 bis
30 Mk ſtatt 3 bis 30 Mk feſtgeſetzt da es ſich in der Mehrzahl um
kleine Fälle handelti Schmiedevberg 6 September Feuer Vorgeſtern Morgen gegen

5 Uhr brach auf der in der Nähe unſerer Stadt gelegenen Ziegelei des
Herrn Krauſe früher Trobus Feuer aus Obwohl die ſtädtiſche Feuer
wehr unterſtützt durch einige von auswärts erſchienene Spritzen bald auf
der Brandſtelle eintraf konnte man des Feuers nicht Herr werden da es
an Waſſer fehlte Die Ziegelei brannte total nieder nur die Mauern
ſtehen noch Beim Retten des Mobiliars des Ziegelmeiſters verunglückten
leider zwei Feuerwehrleute Beide die Herren Schornſteinfegermeiſter
Müller und ODrechslermeiſter Thierbach trugen ſchwere Verletzungen
davon Die des erſteren beſteht in einem Bruche des Schlüſſelbeins der
letztere wurde von einer umſtürzenden Mauer halb verſchüttet und ſchwer
verbrannt

r Günthersberge 7 September Verbrennungen Bei Ge
legenheit der Sedanfeier hatte der elfjährige Felix Späther einen Feuer
werkskörper angezündet Als ſein Vater hinzu kam verſuchte er den
Zunder mit den Fingern auszudrücken und ſteckte den Feuerwerkskörperin die Hoſentaſche Faſt unmittelbar darauf puffte der Froſch in der

Taſche los die Sachen des Knaben geriethen in Folge deſſen in Brand
und Genannter trug ſo erhebliche Verbrennungen am Unterleibe davon
daß ſeine Unterbringung in der Halleſchen Klinik erfolgen mußte

Egeln 7 September Abnormität Jn Weſteregelner Jagd
wurde dieſer Tage ein Häschen gefunden das eine Abnormität erſten
Ranges darſtellt an einem etwas größer als normal gerathenen Kopfe
mit 4 Ohren ſaßen zwei vollſtändig ausgebildete Körper Das Thierchen
hatte alſo 8 Beine zum Laufen 4 Ohren zum Hören es wäre alſo dem

zurück wich wenn ſie danach greifen wollte und deſſen Nähe
ſie doch beſtändig fühlte

Aus Hagendorfs Zimmer drang unverſtändliches Murmeln
an ihr Ohr Las der Sekretär vor Nein denn zwei
Stimmen waren vernehmbar die eine aufgeregt ungeduldig ge
reizt die andere eintönig und ruhig

Margot drückte den Kopf an die Wand denn ſie hatte
doch ein Recht zu wiſſen was da geſprochen wurde meinte
auch ihren Namen nennen zu hören konnte aber kaum einzelne
Worte unterſcheiden Sie war ſo glücklich geweſen über
dieſe Beſſerung was machte ihr denn nun das Herz ſo
ſchwer Warum wich alle Freude aus ihrer Seele

Endlich weinte ſie ſich doch in den Schlaf aber unruhige
Träume quälten ſie im Schlummer

Hagendorf erhob ſich am folgenden Morgen erſt ſpät und
als ſie zu ihm kam fühlte ſich Margot wieder gepeinigt von
dem forſchenden Ausdruck ſeines ehemals ſo gütigen liebevollen

gegangen und am meiſten quälte es ſie daß Stein ihm jetzt
geradezu unentbehrlich zu ſein ſchien daß er ſich mit jeder Frage
mit jedem Wunſch an ihn und nicht an ſie wandte die doch
kein innigeres Verlangen kannte als ihn zufriedenzuſtellenSchiſtchtg wartete Margot auf den nächſten Donnerstag

und beſchloß Bruno genau von allem zu unterrichten harrte
aber vergebens des Freundes

Noch nie hatte er unterlaſſen pünktlich zur feſtgeſetzten
zu erſcheinen Sein unerklärliches Fernbleiben quälte die Ge
ängſtigte furchtbar Sie ſchlich fortwährend ans Fenſter und
blickte auf die Landſtraße hinaus aber nur vom Felde heim
kehrende Bauern ſchlenderten des Weges daher

Wonach ſiehſt Du denn beſtändig fragte Hagendorf ſcharf
und unfreundlich

Jch ſehe nach ob Dr Heller der doch ſchon Vormittags
hier ſein wollte nicht kommt Die Equipage fuhr leer zurückEr muß den Zug verſäumt haben Soll ich nicht nochmals

zur Bahn ſchicken

9 Septrmder
Jäger wahrſcheinlich entwiſcht wenn es nicht in früheſter Jugend ein
e peteh II 7 Septemb Blitzſchlag Bei einem Ge

eopo a September agwitter das heute über unſeren Ort ging ſAlug M Buipſtraht in den

am Rathmannsdorfer Wege ſtehenden dem Landwirth Richter in Staß
furt gehörigen Getreidediemen welcher in Flammen aufging und durch
dieſ vollſtändig vernichtet wurde Ein anderer Blitz traf den
Schornſtein der iſchen Fabrik von Schippau Co in der Atzendeſerſtee zu en a der Kranz Ala beſchädigt wurde

a nnvvIokales
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Halle 8 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung s

Montag den 11 September er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Erwerb von Straßenland zum Kaulenberg vom Grundſtück Alky
Promenade S
Feſtſtellung der Baufluchtlinie für das Grundſtück Werdergaſſe 7

zur Verbeſſerung der Feuerlöſcheinrichtungen im
athhauſe

d en zur Verbeſſerung der Feuerlöſcheinrichtungen im Rathz
ellergebäude
Theilweiſer Erlaß eines ausbedungenen Pachtgeldes
Vermiethung der Großviehhalle auf dem Viehhofe an die hieſige

Garniſon Verwaltung
Erwiderung des Magiſtrats auf das Monitum betr den Kohlen
verbrauch in der Bedürfnißanſtalt auf der Würfelwieſe

chtung eines Theiles des vormals Giebichenſteiner Pfarrackerh
Veräußerung einer Parzelle von 72 qm Parallelweg

Geſchloſſene Sitzung W10 Penſionirung eines PolizeiSergeanten
11 Bewilligung eines Zuſchuſſes an einen penſionirten Beamten
12 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsman es bezw

98

59 9

Neuwahl
13 Verſetzung eines Beamten gus der Gehaltsklaſſe II in de Gehalts

klaſſe 1b S14 Desgleichen wM

Der Stadtverordneten Votſteher

J V Bethge
Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung lag ein Antrag

des Miethers der PeißnitzGaſtwirthſchaft Herrn Klopfleiſch Be
rathung vor Derſelbe bittet ihm mit Rückſicht auf die Schä en
welche er infolge ungünſtigen Wetters und mehrmaliger Ueberſchwemmung
der Jnſel erlitt namentlich aber in Erwägung des Umſtandes daß die
Peißnitzbrücke ein Jahr ſpäter fertig wird als urſprünglich in Ausſicht
geſtellt war er aber in der Hoffnung auf frühere Fertigſtellung der Brücke
freiwillig eine Erhöhung der Miethe der Stadt angeboten hat 8000 Mk
von der diesjährigen Miethe zu erlaſſen Da die Miethe in der That um
1500 Mk jährlich geſteigert wurde weil nach Eröffnung der Brücke ein
ſtärkerer Verkehr zu erwarten iſt der Bau ſich aber verzögerte ſo beantragt
der Magiſtrat Herrn Klopfleiſch 1500 Mk zu erlaſſen Die Mehrheit der
Kommiſſion genehmigte den Antrag Der Antrag auf Verſetzung von
zwei Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe fand ebenfalls die Zu
ſtimmung der Kommiſſion Endlich wurde noch genehmigt daß die
Großviehhalle des ſtädtiſchen Viehhofs auf ein Jahr an den Militär
fiskus gegen einen Miethszins von 3 Mk pro qm Flächeninhalt zu
ſammen 2100 Mk vermiethet wird Jn der Halle ſollen vorläufig Fahr
zeuge c untergebracht werden

Artilleriedepot Am 1 Oktober wird hier wie uns e
wird auch ein Artilleriedepot errichtet in welchem Ausrüſtungsſtücke und
Kriegsmaterial für alle Waffengattungen aufgeſpeichert werden Für das
Depot werden beſondere große Baulichkeiten ausgeführt die bis zum
1 Oktober 1900 zur Benutzung fertig geſtellt ſein ſollen Behufs Be
ſchaffung der erforderlichen Räumlichkeiten für die Zeit vom 1 Oktober
1899 bis dahin 1900 ſind von dem Militärfiskus verſchiedene große
Speicher und ähnliche Anlagen gemiethet worden ſo die Großvie hhalle
des ſtädtiſchen Viehhofs das alte Depot der Straßenbahn in der Kloſter
ſtraße Speicher des Speditionsvereins und noch zwei drei andere ähnliche
große Näume Das Artilleriedepot dürfte auf dem Terrain rund
13000 qm erbaut werden welches der Militärfiskus in unmittelbarer
Nähe der Artilleriekaſerne von der Stadtgemeinde erworben hat

Militäriſches Nach einem glücklichen Verlauf der Manöver
welche in dieſem Jahre vom ſchönſten Wetter begünſtigt waren treten
unſere Sechsunddreißiger heute 7 Uhr Abends in Zahna die Heimfahrt
an und treffen 12 Uhr auf dem hieſigen Güterbahnhof wieder ein Die
Entlaſſung der Reſerviſten erfolgt am Montag d 11 d Vormittags

Seit langer Zeit befinden ſich diesmal die Sechsunddreißiger während
des großen Herbſtmarktes in Halle

Prüfung der Handarbeitslehrerinnen Bei der am 6 Sep
tember in Erfurt ſtattgehabten ſtaatlichen Prüfung der Handarbeits
lehrerinnen beſtanden auch die in der Wildhagen ſchen FrauenJnduſtrie
ſchule vorbereiteten Damen Frl Margarete Seiß Erika Schulle und
Elſe v Coſſel

Stenotachygraphie Die 13 Wanderverſammlung des Mittel
deutſchen StenotachygraphenVerbandes findet in den Tagen vom 16 bis
18 September d J in Merſeburg ſtatt Am Sonnabend den 16
ſpricht Herr Parlamentsſtenograph J Dahms Berlin über die heutige
Lage der Kurzſchrift Sonntag findet das übliche Wettſchreiben ſtatt
während um 11 Uhr Vormittags die Verhandlungen beginnen Der Ver

15 Desgleichen

Nachdem wir ihm ſo viel verdanken

Blickes Eine gar zu ſeltſame Veränderung war mit ihm vor

band welcher vor 10 Jahren in Merſeburg Fegrindet wurde zählt gegen
wärtig 26 Vereine mit 750 Mitgliedern i

e e

Nein es iſt unnöthig
y Aber Bruno kommt ganz gewiß da er es mir verſprochey

at

Er kommt nicht weil ich ihn dieſer Mühe überhob
Du Ja wieſo denn Jch begreife nicht

Das iſt doch höchſt einfach Jch bin Rekonvaleszent und
fühle daß meine Kräfte wenn auch wiederkehren ich
bedarf keines Arztes mehr Deshalb ſandte ich dem Herrn
Doktor das übliche Honorar und erklärte ſeine ohnedem ſehr
beſchränkte Zeit nicht länger in Anſpruch nehmen zu wollen

ſich verletzt fühlen
Das bedauere ich wüßte aber nicht daß ich beſondei

Grund hätte ſeine Empfindlichkeit zu ſchonen

Was denn wenn ich fragen darf Er waltete ſeines
Berufes und wurde dafür bezahlt Damit ſind wir quitt

Jn ihrer Beſtürzung achtete Margot nicht auf den r
Ton in dem ihr Gatte ſprech Es giebt doch Dienſte d
man nicht nur mit Geld bezahlen kann wandte ſie

Was Heller für Dich und mich that verdiente beſſeren Lohn
Darüber gehen unſere Anſichten auseinander und D

n entſchuldigen müſſen wenn ich wie immer der meinig
olge

Nein ich beauftragte Stein
Unwillkürlich ſah ſie zu dem Sekretär hinüber der

Geberde des Bedauerns machte
Und ich erfahre erſt jetzt ganz nebenbei davon
Du ſcheinſt der Sache eine außerordentliche Wichtigk

beizulegen
Das r ich auch Erſtens überraſcht mich das Unzarte

es für verfrüht
daß Du des ärztlichen Beiſtandes entbehren zu können glaubſt
dieſer Handlungsweiſe und zweitens halte ich
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Aber Hugo wie konnteſt Du ihm ſo vorgreifen Er wird

Schriebſt Du denn ſelbſt

Fortſetzung folgt 4
h

m
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wird eine ſtenographiſche Ausſtellung verbunden welche beſondersr ben e Halleſchen e gut be

i irdwie Jugendverein der Paulusgemeinde für junge Leute von

Sonnabend
GÖÄtézrnna

7u Jahren Sonntag den 10 September Abends 10 Uhr
findet in der Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 II eine Verſamm
lung ſtatt Das Thema lautet Von der Jnſel Rügen Junge Leute

ſind willkommen JDer hieſige Zweigverein deutſcher Militäranwärter und
validen hält am Sonnabend den 9 d Mis Abends 8 Uhr in

den Kaiſerſälen ſeine Mongtsverſammlung ab Gäſte haben Zutritt
esordnung Sterbekaſſe Wahl des zweiten Rendanten Vortrag über

Reſſeerlebniſſe zur See Stiftungsfeſt
Wohnungs Miether Verein Jn der geſtrigen Monatsver

ſammlung theilte der Vorſitzende Herr Rünze mit daß über die letzte
Verſammlung des l communalen Wahlbezirksvereins berichtet wurde er

err Runze habe erklärt der Mietherverein ſei bereit bei den bevorſtehen
den Stadtverordnetenwahlen mit den communalen Vereinen zuſammen
egen die Sozialdemokraten zu gehen Dieſer Auffaſſung müſſe ſchon

deshalb ein Mißverſtändniß zu Grunde liegen weil der Mietherverein
die Anſicht vertrete daß es falſch ſei in communalen Angelegenheiten
politiſche Rückſichten irgend welcher Art mitſprechen zu laſſen Welche
Stellung der Mietherverein bei den Stadtverordnetenwahlen den von an Werthſachen worauf ſie ſpurlos verſchwinden

eite vorzuſchlagenden Kandidaten gegenüber einnehmen werde ſtehee den r De Runze habe nur erklären wollen daß der Miether
verein den Bodenwucher und unanſtändige Hausbeſitzer bekämpfe dagegen

gern bereit ſei für die Wahl anſtändiger Hausbeſitzer einzutreten
Weiter wurde noch über den von dem Hausbeſitzer Verbande in Elberfeld
aufgeſtellten Miethsvertrag geſprochen der in der Hauptſache nur den
Zweck verfolge den Miethern die ihnen im Bürgerlichen Geſetzbuche zu
geſtandenen Rechte zu entziehen Die Miethervereine würden dagegen
nicht ſäumen ihrerſeits ein Formular auszuarbeiten welches den geſetz
lichen Vorſchriften folgt und den Miethern die geſetzlichen Rechte ſichert

Der Herbſtmarkt Auf dem Roßplatze herrſcht gegen
wärtig wieder reges Leben gilt es doch die luftige Budenſtadt aufzubauen
welche von Sonntag ab das Ziel vieler Tauſender bildet weil dort wieder
das große Volksfeſt ſtattfindet das nicht allein von den Hallenſern
ſondern auch von Bewohnern der Ortſchaften eines weiten Umkreiſes ſo
gern gefeiert wird Unſer Herbſtmarkt hat im Laufe der Zeit für ſeine
alten Freunde nichts an Zauber eingebüßt im Gegentheil die Beſucher
mehren ſich von Jahr zu Jahr Von der Geſchäftswelt werden aber auch
großartige Vorbereitungen getroffen um dieſes Volksfeſt ſo reiz
voll als möglich zu geſtalten Ueberall wird fleißig gearbeitet um
ganz etwas Neues zu bieten oder dem Alten durch bunten Flitter
neuen Glanz und damit wieder größere Anziehungskraft zu ver
leihen Wenn das Wetter nur einigermaßen erträglich iſt kommen
erfahrungsmäßig auf dem Herbſtmarkte ſowohl Beſucher wie
Geſchäftsleute auf ihre Rechnung nur mit dem Unterſchiede daß die
Einen ihr Kleingeld los werden während die Anderen ſchmunzelnd be
merken wie ſich ihre Taſchen füllen Die Zahl der Schaubuden wird
diesmal nicht ganz ihre frühere Höhe erreichen dafür werden aber faſt
ausſchließlich nur große und wirklich ſehenswerthe Unternehmungen dieſer
Art auf dem Markte vertreten ſein ſo daß es der Marktpolizei einige
Schwierigkeiten bereiten dürſte allen hervortretenden und ſich
zumeiſt direkt entgegenſtehenden Wünſchen immer gerecht zu
werden Wenn geſagt wurde die Zahl der Schaubuden würde im Ver
gleich zu früheren Jahren nicht beſonders hoch ſein iſt dieſelbe doch
immerhin noch recht reſpektabel da geſtern bereits der Bau von nicht weniger
als 29 großen Schaubuden in Angriff genommen war Selbſtverſtändlich
ſind auch Karuſſels genügend vorhanden und zwar 5 Dampfkaruſſels
und 10 gewöhnliche Ruſſiſche und amerikaniſche Schaukeln werden 11
erbaut Daneben kommen 7 Büden wo holde Damen treffſichere
Schützen einladen ihre Kunſt im Schießen zu zeigen Wer aber
mehr dem edlen Reitſport huldigt findet in zwei Reithallen Gelegen
heit ſich und Andere zu beluſtigen Für Speiſe und Trank
ſorgen viele Menſchenfreunde in wirklich aufopfernder Weiſe Alt und Jung
kann ſich an den Süßigkeiten einer Unmenge Konditorbuden oder auch
an Schmalzkuchenbäckereien Würſtchenbuden c 2e mit aller Gründlichkeit
den Magen verderben während in 30 Kaffeebuden duftender Mokka billig
verabreicht wird Schankzelte ſind auf dem Markte diesmal nur zwei
vorhanden dafür ſprudeln aber in der Deſſauerſtraße viele Quellen edlen
Gerſtenſaft Eine Ueberſicht empfehlenswerther Unternehmungen die auf
dem Markte vertreten ſind werden unſere Leſer in der morgigen Nummer
inden

Warnung Wir haben bereits vielfach davor gewarnt Fenſter der
Parterrewohnungen über Nacht offen zu laſſen weil ſich faſt immer
Diebesgeſindel umhertreibt um nach Gelegenheit zur Ausführung von
Diebereien Umſchau zu halten Dieſer Tage ſtieg wieder ein Dieb in eine
Erdgeſchoß Wohnung in der Laurentiusſtraße durch ein offenes Fenſter ein
Dem Langfinger fiel eine ſilberne Remontoiruhr an welcher der hintere
Deckel fehlt ſowie ein Portemonnaie mit Geld in die Hände Der Be
wohner des Zimmers ein Schüler ſchlief ſo feſt daß er von der That
nichts wahrnahm Wie nun wenn der Schüler erwacht wäre und den
Einſteiger geſtört hätte

Von der Straſze Geſtern Vormittag gegen 78 Uhr hatte ſich
das rechte Hinterrad eines Bierwagens des Brauereibeſitzers Bauer vor
dem Grundſtück Bernburgerſtraße Nr 5 gelockert ſodaß der Wagen nicht
weiter gefahren werden konnte wodurch eine Betriebsſtörung der Straßen
bahn von 10 Minuten entſtand Vormittags 11 Uhr zerbrach vor dem
Grundſtück Güterbahnhof 3 die Hinterachſe einer dem Dampfkarouſſel
beſitzer Hardenhorſt aus Herford gehörige Lokomobile Perſonen ſind
nicht verletzt Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtattZu dem Unglücksfall in der Reideburgerſtraße bei welchem

wie geſtern bereits mitgetheilt der ſtädtiſche Arbeiter Schulze um das
Leben kam wird uns noch berichtet Schulze ſollte eine in einer Vertiefung
ſtehende noch wenig befeſtigte Laternenſäule ſenkrecht feſthalten während
ein anderer Arbeiter eine Leiter an die Säule lehnte um von oben das
Steigerohr durchzuſtecken Dieſe Arbeit hatten die beiden Arbeiter ſchon
oft ausgeführt Geſtern vermochte Schulze die Säule aber nicht zu halten
dieſelbe fiel um und zum Unglück auf Genannten wodurch derſelbe die
tödtlichen Verletzungen erlitt Der Bruch der Säule erfolgte erſt beim
Aufſchlagen auf den Erdboden

Umgefahren Geſtern Vormittag um 8 Uhr wurde Frau
Kitzing aus Peißen an der Ecke gr Steinſtraße Poſtſtraße von dem
Motorwagen Nr 14 der Straßenbahn angefahren ſodaß dieſelbe auf das
Straßenpflaſter ſtürzte Verletzt iſt dieſelbe zum Glück nicht Den Wagen
führer trifft keine Schuld da derſelbe Warnungszeichen fortgeſetzt durch
Klingeln und Rufen gab

Unfälle Von einem recht bedauerlichen Unfall wurde die 4jährige
Helene Krahmer von hier dadurch betroffen daß ſie der von ihrem
älteren Bruder benutzten Schaukel zu nahe kam welche die Kleine mit

Gewalt ins Geſicht traf und ihr den Unterkiefer zerſchmetterte
in einer hieſigen Seifenfabrik beſchäftigte Arbeiterin Klara Vandeweh

von hier ſprang während der Mittagspauſe von einer Mauer herab
knickte hierbei zuſammen und erlitt eine Fraktur des linken Unterſchenkels

Als die zeitweiſe an Krämpfen leidende Frau Gärtner Bertha Juhe
von hier an der Saale ein Gefäß reinigen wollte bekam ſie einen Krampf
anfall und fiel in die Saale glücklicher Weiſe derart daß ſie mühelos
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von Vorübergehenden n werden konnte Hierbei hatte ſich diemehrere ehe Sie wunden am Kopfe zugezogen Sämmt

üche Verletzte ſind in kliniſcher Behandlung J
Diebſtahl Eine hochbetagie Hauseigenthümerin und Wittwe hatte

im Monat Oktober v J 2000 Mk von der Sparkaſſe erhoben um
etwas Kleingeld in der Wohnung zu haben Sie verbrauchte davon
nach und nach 800 Mk merkte aber nicht daß der Schatz den ſie in
einem verſchloſſenen Kaſten unter ihrem Bette aufbewahrte auch andere
Liebhaber hatte Erſt als Hausgenoſſen ſie befragten ob ſie vielleicht be
ſtohlen ſei da ein im Hauſe wohnendes Pärchen init Geld verſchwenderiſch
umgehe ſtellte die Wittwe Nachforſchungen an und mußte nun zu ihrem
Schreck feſtſtellen daß das Geld futſch war Die Verdächtigen eine von
ihrein Manne getrennt lebende Frau die einen Liebhaber bei ſich wohnen
hat geſtanden ein nach und nach 1200 Mk geſtohlen und verbraucht zu
haben Die Frau wußte wo der Schlüſſel zu dem Geldkaſten aufbewahrt
wurde es war ihr auch bekannt daß die Beſtohlene ſobald ſie das Haus
Vat len Wohnungsſchlüſſel auf einen auf dem Treppenflure ſtehenden

rank legte
Schiafſtellenſchwindler Es treiben hier wieder Schlafſſtellen

ſchwindler ihr Unweſen die ſich als Monteure Buchhalter c ausgeben
Jn der Regel bleiben ſie einige Tage wohnen und laſſen ſich möglichſt
gut beköſtigen Sobald ſich eine Gelegenheit bietet ſiehlen ſie Geld oder

Den Betrügern wird die
Arbeit von den Vermiethern nur zu leicht gemacht indem Letztere bei

dem Zuziehen der Abmiether nicht auf ſofortige Vorlegung von Legiti
mationspapieren dringen Ordentliche Schlafburſchen werden dem Verlaugen nach einem An dweiſe gern nachkommen ſolche aber die nicht im

Peſt guter Legitimationspapiere ſind müſſen von vornherein Argwohn
einflößen

Ein ſchwerer Junge Ein alter Verbrecher unternahm vor
einigen Tagen den Verſuch in die Wohnung eines hieſigen Spediteurs
zu dringen Da bereits mehrfach verſucht worden war in dieſe Wohnung
einzubrechen und die Bewohner deshalb Vorſicht übten ſo wurde der
Einbrecher überraſcht und feſtgenommen Jn ſeinem Beſitze wurden nach
gefeilte Schlüſſel gefunden die genau zu der Hausthür bezw zu den
Wohnungsthüren paſſen und die er jedenfalls angefertigt hat nachdem
ein vorhergegangener Verſuch das Thürſchloß auszubohren miß
lungen war

Statiſtiſches Jm Auguſt 1899 ſind im Bevölkerungsſtande der
Gemeinde Giebichen ſein 58 Kinder als geboren angemeldet 27 männ
lichen und 31 weiblichen Geſchlechts darunter 1 männliche nneheliche
Geburt Als verſtorben ſind angemeldet 42 Perſonen männlichen und
31 weiblichen Geſchlechts gleich 73 dazu 3 Todtgeburten gleich 76 Todes
fälle Es verſtarben an Brechdurchfall 25 Lungenodem 1 Darmkatarrh 12
Schwämme 1 Schwindſucht 1 Krämpfen 14 ſchwerer Blutarmuth 1
Altersſchwäche 2 Schwäche 4 Magenkrebs 2 Rachitis 1 Keuchhuſten 1
Hirnhautentzündung 1 Atrophie 1 Herzſchlag 1 Schlaganfall 1 Lungen
eiden 1 Bruſtfellentzündung 1 Selbſtmord 1 Verunglückung 1 Geboren
wurden 58 Todesfälle waren 76 mithin 18 Sterbefälle mehr als Geburts
ſälle Ehen wurden 10 geſchloſſen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 8 September Meldung der B Geſtern Nach

mittag kam aus noch nicht ermittelter Urſache in Borſigs Fabrik Alt
Moabit ein Großfeuer aus das ganz bedeutenden Schaden verurſachte

Der nordweſtliche Theil des rieſigen Fabrikgebändes in einer Ausdehnung
von 60 Meter Länge 40 Meter Breite und I Stockwerk Höhe diente
als Modellſchuppen in dem ein wahres Rieſenlager von Modellen
aufbewahrt wurde Hier war das Feuer ausgekommen und hatte mit
raſender Schnelligkeit um ſich gegriffen Das Gebäude iſt völlig nieder
gebraunt der Verluſt an Modellen iſt ſehr groß

Köln 8 September Meldung des B Die Köln
Zeitung ſchreibt in geſperrtem Druck aus Berlin Deutſchland werde
Schwartzkoppen weder nach Rennes gehen laſſen noch in eine kom
miſſariſche Vernehmung einwilligen Nach deutſcher Auffaſſung muß es
bei den bisherigen Schritten ſein Bewenden haben nachdem Graf
v Münſter ſowie Graf v Bülow ſich in unzweideutiger Weiſe über die
Unſchuld Dreyfus geäußert haben Es ſei dies wohlüberlegter Weiſe ge
ſchehen nachdem zuvor dem Kaiſer Vortrag gehalten ſowie die Ge
nehmigung zu dieſen Erklärungen eingeholt war Der offiziöſe Bericht

der Köln Ztg ſchließt Nach maßgebender Anſicht könne Deutſchland
ſich nicht noch einmal der Möglichkeit ausſetzen daß feierliche von ſeinen
Vertretern oder Offizieren abgegebene Erklärungen unbeachtet bleiben oder

als unglaubwürdig hingeſtellt werden

Brüſſel 8 September Meldung des B Der ODeputirte
Marcel Habert und der Graf Lur Saluces welche in das Kom
plott gegen die Republik verwickelt ſind hier eingetroffen Die Polizei
lud Georges Thiebaud und die meiſten anderen Emigranten vor und
bedrohte ſie mit ſofortiger Ausweiſung falls ſie Zuſammenkünfte abhalten
oder ſonſt etwas gegen die Sicherheit der franzöſiſchen Republik unter
nehmen würden

Paris 8 September Meldung des B Am Urtheilstag
jedenfalls Montag wird in Rennes die geſammte Garniſon

marſchbereit ſtehen und eine anſehnliche Verſtärkung aus den benach
barten Garniſonen erfahren Abtheilungen Dragoner und berittene Gen
darmen werden die Vorſtädte und die Umgebung bewachen ſowie die
Jnnenſtadt durchſtreifen Bahnhof Präfekturgebäude und Kommandantur
werden militäriſch beſetzt Ueherhaupt werden alle öffentlichen Gebäude
militäriſch beſetzt desgleichen alle freien Plätze Von Sonnenaufgang
bis wenigſtens um Mitternacht an drei Stellen wird die berittene Mann
ſchaft je drei Eskadronen zählen um das Gymnaſium wird eine vierfache

Truppenkette gezogen Wer von den Eintretenden im Beſitze eines
Revolvers oder einer ſonſtigen Waffe gefunden wird wird ſofort verhaftet

Die Maßregeln im Jnneren des Gebäudes ſind die bereits mitgetheilten
London 8 September Hirſch s Bur Aus beſter Quelle ver

lautet daß Chamberlain bereits das Ultimatum an die Trans
vaalregierung aufgeſetzt habe und es nur der Beſtätigung der Miniſter
bedarf Der heutige außerordentliche Miniſterrath wird beſchließen ob das
Parlament zuſnmmenberufen werden ſoll da ohne deſſen Gutachten die
Reſervetruppen nicht ausgehoben werden können

pem

Herrn Bauckhhwitz

9 Septemder Seite
Der Kaiſertoagſt in Stuttgart

Bei der geſtrigen Galatafel in Stuttgart brachte der Kaiſer
nach einem Trinkſpruch des Königs von Württemberg deſſen Schluß dieſer
in dem Gelöbniß ewiger Treue und Aufopferung bis zum letzten Blutzg
tropfen zuſammenfaßte nachſtehenden Toaſt aus

Ew Majſeſtät bin Jch dankbar für die ſoeben geäußerten Worte
Es iſt Mir in der That eine hohe Freude geweſen das wundervolle
Armeekorps unter Ew Majeſtät Führung zu ſehen Jch beglückwünſche
Ew Majeſtät dazu Ew Majeſtät werden es Mir nicht verdenken
wenn auf Württembergiſchen Boden die Pulſe Meines Herzens
ſchneller ſchlagen als anderswo denn dieſes Land bildet die
Wiege Meines Geſchlechts und von hier aus zogen
Meine Vorfahren in die ferne Nordmark um ein neues
Vaterland zu gründen und Jahrhunderte lang für das Empor
blühen eines neuen Volkes zu arbeiten Jch glaube den in der
That zum Herzen gehenden Jubel und den begeiſterten Empfang dahin
richtig zu begreifen daß Jch annehme daß das Volk ſtolz iſt ſein Armee

korps unter der Führung ſeines Königs zu ſehen Darin verſinn
bildlicht ſich wie in unſeren Monarchien das Königthum an
der Spitze eines Volkes die einzige wirklich ſichere Stütze
für die Bewahrung von Thron und Altar Religion und
Sitte am Ausgang des 19 Jahrhunderts iſt Jch faſſe alle
Meine Gefühle und all Meinen Dank zuſammen in dem Wunſche daß
es Ew Majeſtät und Jhrem Hauſe gegönnt ſein möge alle Zeit ſo zu
ſprechen wie dereinſt Ew Majeſtät erlauchter Vorfahr daß Sie alle
Zeit und überall Jhr Haupt in den Schooß Jhrer Unterthanen legen
können Se Majeſtät der König und ſein Haus und das Land
Württemberg Hurrah Hurrah Hurrahl
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Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
7 September Der Leutnant Lothar von Weſternhagen und MargaretheHübner Hagenau und Luiſenſtraße 4/5 Der Bahnmeiſer Heinrich Schlüter

und Anna Steyer Eilenburg und Dryanderſtraße 13 Der Ingenieur
Paul Halfpap und Helene Löſche Köln und Albrechtſtraße 15 Der Tap
und Dekorateur Karl Ebert und Jda Geeſe Aue und Martinſtraße 8
Der Reſtaurateur Rudolf Hoyer und Elſa Müller Mansfelderſtraße 24
Der Kaufmann Otto Müller und Luiſe Berger Steinweg 32 und 7
ſtraße 22 Der Lehrer Karl Richter und Margarethe Helbig Taubenſtraße 12
und Thomaſitusſtraße 45 Der Handarbeiter Anton Kſiazko Kſionsko und
Marie Trompa Saalberg 16 Der Schiffer Wilhelm Naumann und Au
Demmer Wettin Der Maurer Wilhelm Scheibe und Minna Ohme
berg und Halle Der Oberkellner Eduard Wiesner und Minna Siedel
Halle und Aſeleben Der Bäckermeiſter Otto Schulze und Emma Lehme
Brehna und Wiedemar

Geboren
7 September Dem Kaufmann Heinrich Fiſcher Zwillinge Käthe und

Heinrich Neue Leipziger Chauſſee 5 Dem Berginſpektor a D Hermann
Hickethier ein S Hermann Heinrich Goetheſtraße II Dem Kaufmann
Guſtav Herrmann ein S Alfred Hackebornſtraße 3 Dem Schieferdecker
Wilhelm Schumann eine T Roſa Glauchaerſtraße 11 Dem Handardbeiter
Otto Schmidt ein S Otto Saalberg 14 Dem Dreher Rudolf Hellwig
ein Schillerſtraße 27 Dem geprüften Lokomotivdeizer Karl Paſch eine
T Frieda Anhalterſtraße 3 Dem Malermeiſter Paul Zeiſing ein S
Johannes Trödel 12

Geſtorben
7 September Klara Rieſe 17 J Der Bote Karl Chemnitz 32 J

Merſeburgerſtraße 97 Des Schmied Reinhold Schröter Ehefrau Alma
eb Feſtner 33 Pfännerhöhe 22 Des Schloſſer Otto Ruhmann S

Walther 4 Jrnnoswarte 24 Des Schloſſermeiſter Auguſt Michel T
Frieda 7 Schillerſtraße 31 Des Brauer ne Schmitt T Mariq
G Herderſtraße 12 Der Hoſpitalit Friedrich Wilde 78 Klinik
Der Arbeiter Auguſt Slupkowsky 64 Kirchthor 20 Der Rentier

Thiemann 63 St Eliſabeth Krankenhaus Der Arbeiter Karl
ckransky 46 Wolfſtraße 22 Der Lehrer ewer Ernſt Meyer 74

Charlottenſtraße 6 Des Bahnarbeiter Max Spatzier S Franz 10
Gr Steinſtraße 70 Johanna Zſchieſche 16 Klinik Des Schmied
Heinrich Preißler S Kurt 1 Thorſtraße 21 Die Plätterin Bert
Menzel 43 Siechenanſtalt Des Maurer Karl Albert S Fritz 1 J

n 13Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Haltbhare Portemonnaſes
aus gutem vauerhaften Leder empfohſo u bekannt

billigen Preiſen Grössto Auswahl in Cigarren Etuis
und Brieftaschen Geschmackrolſe Photographie Albums

Postkapten Albums etc

C F Ritter Leipzigerstrasse 90
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Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 September 1899

Bei Weſtwind veränderliches etwas kühleres Wetter mit
Neigung zu Niederſchlägen

Waffſerſtände Am 7 September Weißenfels Oberp 2,36
8 September Halle unterhalb 1,70 Trotha 4 1,40 7 September
Bernburg 0,92 Calbe Unterpegel 0,18 Oberpegel 1,40
Dresden 1,46 Magdeburg 0,91

Zur Beachtung Der Geſammtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Tuchverſandtfirma Otto
S wrgtarſg in Görlitz bei worauf wir unſere Leſer be
ſonders aufmerkſam machen Wem daran liegt gute Sto
in erprobten Qualitäten billig einzukanfen mag ſich
nenecſte Muſterkollektion genannter Firma franko zuſenden
laſſen
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Total Auewegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts
Da ich mein ſeit 55 Jahren beſtehendes Geſchäft vollſtändig aufzulöſen beabſichtige ſo ſtelle ich mein geſammtes Cager als

Kleiderstoffe Hanelle barchente Kattune Puttersachen Leinwand Hemdentuche Shirtings
Gardinen Bettzeuge Tischzeuge land u Wischtücher Tascheutücher fertige Schürren

nterröcke Knabenanzüge Kinderkleider fertige Damen u Kinderwäsche Untergachen Strümpfe
üandschuhe Oorsets Jagdwesten Strickjacken Tücher Kapotten Schulterkragen etc etc

u bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf Auch die noch beſtellten Herbſt Neuheiten gebe ich zu Ausverkaufs Preiſen ab und bietet
ch hierdurch dem geehrten Publikum günſtige Gelegenheit wirklich gute und ſtreng reelle Waare billigſt einzukaufen

Beſtellungen auf anzufertigende Sachen werden nach wie vor prompteſt ausgeführt

el er Gr Virichetrasse 63
Mit Hochachtun 7
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Wäsche

erzielt man mit

Seife Seitenpulver Stärke Borax ete
aus der

KaiſerDroguerie v Wilh Ender
Wuchererſtr 60 Ecke Kaiſerſtr

Purdau für Rechtssachon
von Karl Ott

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſtehed
Halle Dachritz ſtraße 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

v 7 T dTee Sd r Te S T t e

Herren Anzüge
Jünglings Anzüge er
Knaben Anzüge ar un

J RHerren Hosen ne schön Nuster i e
für alle Zwecke liefert

Theodor Lühr Leipzigerſtr 94
Dabe mich in Naſe als Lehrer ſür

Solo Geſang
niedergelaſſen und ertheile Unterricht
in und außer dem Hauſe Erbitte
ſchriftliche und mündliche Anmel
dungen Sprechzeit Mittags 12 bis
1 Uhr Nachmittags 3 bis 4 Uhr

Gustav Trautermann
Concert u Sratorienſänger

h J e Forſterſtraße 36 Iräparirte unch künſtliche Topfpflanzen

ſehr preiswerth

A Riese Große Steinſtraße 17
Fabrik künſtlicher Llumen

I 36 Br Ulrichstr 36 8 Me e 36 Gr Ulrichstr 36
I wo der Alten Promenade 9 uihe der Alten Promenade

Jnhaber Vulius Hammerschlag

Täglich frisch geschoss junge Rebhühner r du u
jührige Hühner 75 P

Prachtvolle Hambg Güuse Enten HähnchenFeinste Theebutter Pfd 1,80 M Neue Telt Rübechen Sauerkonhl
Ia Westtäl Dauerschinken im Ganzen PId 1,20

Sehr saftreiche süsse Neapolitaner Goldtrauben Pfd 45 Pfg Tyroler Obst
Fette Kieler Speckfundern Sprotten Schleibüeklinge

e geräuch Elbaale fetttliess Rhein u Weserlachs Ia Aal in Gelée
Unsere täglich frisch

Gerösteten Kaffees v so Ptz via 2 W
ind von ganz besonders feinem Gesehmack sehr ergiebig und ausserordentlich billig

Feine Vnnille Brach Ohocolade Pfd 90 Pfg bei 5 Pfd 85 Pfg
Cacao Vanille Biscuits Chocoladen Conſituren

empfehlen

Poftel Broskowski

Nur Mk l 35 kostet dieses
Hicker Taschenmesser Nr 500

sehliesst durch Druck auf die kleine Klinge
mit 2 Klingen aus bestem Stahl echt
Hirschhornheft und Korkzieher
fein Neusilber Besohlag

Versand gegen
Nachnahme

Umsonst

Pracht Oatolog
über

e e Stahlwaaren Waffen Werkzeuges e Haushaltgeräthe opt Waaren LederHa bfe ne Knackwur à Pfd 70 Pf waaren Pfeifen Musfkinstrumente Gold u
Silberwaaren Uhren etoſind mit nur feiner Sahnenbutter zubereitete Berliner Preßwurſt J 60

Flnunderbrejeln à St 5 Pfg ſowie Obſtnd Se Schinkenſchmalz e d E von den Steinen Cie Wald bei Solingen Nr 180
Stahlwaarenfabrik und Versandgeschüäft

52 an aneh

verkaufe die in gröſſter Auswahl vorhandenen Neuheiten der Saiſon zu

Ausnuahmepreisen

Sahne täglich friſch empfiehlt W 3 3 7 Geiſtſtraße 17hre P 18 empfiehlt älh Nietsch IVe S
e 7 e

Blet ots Herren und Knaben Joppen Damen Capes und KragenRorren nd Knaven Anzüge Damen Winter Mäntel Damen Rad und Abendmäntel
Knaben Paletots u Pelerinen Mäntel Damen Winter Jachkoets Tricotagen u wollene Westen

Kleiderstoffe Iamas Cheviots Tuehsgtoſfe Winterdeige Warps und Halbtueh
Baum wollwaarem einwand Bettzeuge Hemdentuch Inletts Bettfedern und fertige Betten

Sämmtliche Sorten Schuhwaaren r mar VFilzschuhe u Pantoffeln
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